
Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Kyv, und

Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich ür Halle 2 Mark

nd durch die Pott bezogen
2 50 Mark

Annahmestellen von Inseraten bei

Jnsertionspreis
szir die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reelamen
vor dem Tageskalender die dret
gespaltene Corpuszcile oder derm

Raum Pfg
C Puppeudick, Buchhandlung Rannischestraße 10 August Peter Kaufmann Königstrahs 20b ZW Aug Reichardt jnn Kaufmana

Giebichenstein Hurgstrahe 50

Amtliches Verordnungsblatt flr Zie Stadt Halle

Telephon Anschluß Nr 289 Zeitungspreisliste Nr 2K78

Nr 271 Donnerstag den IS November 1891 AI Jahrgang
Der Staatsstreich in Brasilien

Nicht ganz ein Jahr hat die Selbstregierung des bra
silischen Volkes bestanden Am 15 November 1889
stürzte unblutig das brasilische Kaiserthum aber die Mi
litärdiktatur trar an die Stelle zugesichertcrmsßen gab
sie ein Jahr später am IS November 1890 ihre Ge
walt an eine verfassungsmäßige Behörde ab aber es
war nur ein Schein Wohl oder übel hatte die neue
Natisnalversammlung den bisherigen Diktator Marschall
da Fonseca zum Präsidenten der Republik wählen müssen
daß sie es nur mit kleiner Mehrheit that zeigte den Zu
stand Ohnehin war jene am ersten Jahrestage der glor
reichen Revolution 15 November 1890 zusammenge
tretene Nationalversammlung nur eine Minoritätsvertre
tung gewesen die Gegner der Republik hatten sich der
Wahl enthalten und da nur ein Drittel der Wahlberech
tigten gewählt hatte müssen also die Monarchisten und
die Indifferenten zusammen die entschiedene Mchrheit der
Nation ausgemacht haben Auch ein Beitrag zurSelbst
regierung des Volkes in einer Republik

Man muß indeß dem Marschall da Fonscca das Zeug
niß der Aufrichtigkeit geben Er hat die Komödie bald
satt bekommen und die Maske schnell gelüftet In ihrer
stark kindlichen Bewunderung der nordamerikanischen Ver
sassung hatten die brasilischen Republikaner auch die Be
schränkung des Präsidiellen Vetos durch eine Zweidrittel
mehrheit ves Kongresses aus diesem Must r mit über
nommen jetzt wollte sich der regierende Marschall diese
Beschränkung nicht gefallen lassen erklärte den Kongreß
sür aufgelöst und proklamirte über die Hauptstadt Kriegs
recht Wie schon vor zwei Jahren bei der Umwälzung
ist der erste Schritt des Gewalthabers die Besitznahme
des Telegraphen aus dem Lande darf nur das gemeldet
werden was ihm behagt Für sehr geraume Zeit wird
man demnach aus Brasilien auf die Nachrichten ange
wiesen sein die der Militär Diktator seine Z nsur passi

n läßt
Trotzdem oder eben deswegen sind die bis jetzt von

Zither vorliegenden Telegramme in ihrer Kürze sehr be
red und lehrreich Die Gouverneure der brasilianischen
Hauptprovinzen haben den Präsidenten zur Sicherung
der Ordnung im Lande beglückwünscht Natürlich jene
Hsrren werden denjenigen wohl nicht verleugnen wollen
der sie eingesetzt hat Beiläufig spricht das Regicrungs
programm etwas unvorsichtig von Provinzen aber
solche sollte es doch seit Abschaffung der monarchischen
Tyrannei nicht mehr geben sondern nur noch Staaten
die Vereinigten Staaten von Brasilien war doch der
dem nordamerikanischsn Muster beflissen nachgebildete
Titel Aber dem regierenden Soldaten geht eben das
Herz mit der Feder durch Noch lehrreicher als dieses

über Paris eingetroffen Telegramm ist das Londoner
Nach demselben ist der Rückfall in die Diktatur außer
durch die Haltung des Kongresses auch durch einen Ver
such der Wiederherstellung der Monarchie nothwendig ge
macht worden Hier horcht man doch sehr auf Die
Monarchie sollte doch unter dem Drucke der allgemeinen
Beachtung widerstandslos zusammengebrochen sein jetzt

haben sich zwar nur einige Parteigänger für sie erho
ben aber bereits diele haben hingereicht die abermalige
Konzentrirung der Staatsgewalt in einer Hand nothwen
dig zu machen Wie viel sind einige Parteigänger
Die Monarchie hat also in Brasilien noch immer An
hänger ja sie hat sie vielleicht noch mehr als jemals
was nach der allgemein zugestandenen beispiellosen Kor
ruption des Fonscca schen Regiments auch nicht eben
Wunder zu nehmen braucht sind doch die von dem
Diktator im ersten Jahre seiner Herrschaft seinen Ver
wandten geschenkten Staatsländereien auf den Umfang
eines deutschen Königreiches ange chlagen worden und
zwar von republikanischen Berichterstattern Da könnte
denn auch einem freiheitlichen Gemüth eine Erbmonarchie
leidlicher erscheinen als eine selbstproklamirte

Man wird sich deshalb freilich nicht dem Irrthum
hingeben wollen als sei jetzt der Umsturz dieser Gewalt
herrschaft und die Wiederkehr der bis vor zwei Jahren
bestandenen Verhältnisse in absehbarer Zeit zu erwarten
Marschall Deodoro da Fonseca wird die Mittel zur
finanziellen Befriedigung seiner Soldaten und ihrer Offi
ziere noch in der Hand haben und für die materielle
Behauptung der Gewalt ist das zunächst das allein ent
scheidende Moment Auch darf die Abneigung gegen den
fahnenflüchtigen Soldaten an der Spitze der brasilischen
Republik nicht zu der Ansicht führen als habe der Kon
greß selbstlos und patriotisch gehandelt offenbar fehlte
es in demselben durchaus nicht sn ehrgeizigen Politikern
welche sofort den reinen Parlamentarismus einführen
wollten c was auch einem bescheideneren und gesetzt
liebenderen Präsidenten gegenüber als Herrn da Fonseca
nach den gegeb nen Verhältnissen und auf dem Boden
einer neugeschaffenen Republik der baare Widersinn war
Diesem Auftreten gegenüber konnte der zornige Säbelheld
an der Spitze des Riesenstaates keinen anderen Ausweg
finden als die Gewalt Zum mindesten hat er zu ihr
seine Zuflucht genommen

Allem Anscheine nach wird er sie auch zunächst be
haupten In den zwei Jahren seit dem Sturze Dom
Pedros hat es zwsr an einzelnen Soldatenkravallen nicht
gefehlt und das Beispiel der übrigen südamerikanischen
Republiken lehrt genug Abgesehen von Centralamerika
mit seinen ständigen Blutvergießen sind seit jener Zeit
auch Argentinien und Chile durch das Feuer des Bürger
krieges gegangen Aber die Brasilianer sind nach ihrem
europäischen Theil keine Spanier sondern Portugiesen
Vorzüge und Fehler beider iberischen Nationen gehen
sehr weit auseinander und die spanische Art der inneren
Auseinandersetzung gehört im Allgemeinen nicht zu der
portugiesischen Ueberlieferung Auch erschwert schon die
unermeßliche Größe des Landes die Umwälzung wie sie
andererseits die Regierung erschwert Weniger ein mili
tärischer Kampf zwischen Kongreß und Diktator wie in
Chile als eventuell die Unabhängigkeitserklärung einzelner
Staaten könnte demnach zu erwarten sein Vielleicht

die Hauptfrage ist unter diesen Umständen ob Marschall
da Fonseca den einzelnen Staaten gegenüber die Zügel
nachzulassen sich entschließen kann ist ein Bürgerkrieg zu
erwarten dann könnte er eventuell aus dem centralistiich

sörderalistischen Gegensatze entbrennen und die Bezeichnung
der einzelnen Reichstheile als Provinzen enthält in
dieser Richtung vielleicht einen Fingerzeig Man wird
das nun abzuwarten haben

Für die Vereinigten Staaten nördlich von Pctnama
und deren ganzamerikanische Politik trägt die brasilische
Wendung einen etwas zweischneidigen Charakter Einerseits
ist durch sie der einzige Bundesgenosse der nördlichen
Großmacht in der südamerikanischen Konstellation lahm
gelegt worden was namentlich bei dem jetzigen Streit
mit Chile in Betracht kommen könnte andererseits taugt
den nördlichen Hegemonie und Herrschafts Plänen jede
weitere Zerrüttung des südlichen Kontinentes natürlich
ausnehmend und würde ohnehin eine völlig über ihre
Kinderkrankheiten hinausgewachsene brasilische Republik sich
von der nördlichen Vormundschaft bald möglichst emanzipirt
haben Im Allgemeinen dürfte sonach in Washington die
Genugthuung überwiegen Wie sich diese Verhältnisse
bis zu der für die gesammte amerikanische Situation ent
scheidend wichtigen nordamerikanischen Präsidentenwahl vom
1 November 18S2 entwickeln werden kann in diesem
Augenblicke auch nur annähernd natürlich Niemand vor
aussagen

Deutschland
Ii o Berlin 17 November Von deutschfrei

sinniger Seite werden uach den Ankündigungen der Blätter
noch lebhafte Anstrengungen gemacht werden die Kra nken
kassen Novelle deren zweite Berathung im Plenum am
Donnerstag beginnt zu Fall zu bringen oder wesentlich
umzugestalten Von dieser Seite wird namentlich die
Ausdehnung des Kassenzwangs auf die Handlungsgehülfen
und die Aenderung in den Berechtigungen der einge
schriebenen Hilfskassen bekämpft Denselben soll nach der
Vorlage u A die Befähigung entzogen werden ihren
Mitgliedern statt freier und ärztlicher Behandlung ein
höheres Krankengeld zu gewähren und ihnen damit die
WaM des Arztes fr izustellen In der Kommission hatten
im Gegentheil die Freisinnigen den Antrag gestellt allge
mein den Mitgliedern der Kassen freie Aerztewahl zu ge
statten waren damit aber nicht durchgedrungen Als
hauptsächlichsten Zweck der Novelle betrachten überhaupt
die Freisinnigen wie auch die Sozialdemokraten eine Feind
seligkeit gegen die freien Hilfskassen was von der Regierung

und von andern Parteien sehr entschieden bestellten wird
Um diese Fragen wird aber nochmals ein lebhafter Kampf
sich entspinnen Die Vorlage wie sie aus der Kommission
hervorgegangen beruht indessen auf so mühsamen Ver
handlungen und wird von einer so bedeutenden Mehrheit
des Reichstags unterstützt daß daran schwerlich mehr er
hebliche Veränderungen vorgenommen werden Auch die
Fle s Ztg, meint entsagungsvoll Nach dem Ergebniß

der Komm ssionsverhandlungen ist wenig Hoffnung daß
auch nur die bedenklichsten Bestimmungen im Plenum aus
geschieden werden

Herr von Rauchhaupt dem es nicht gelungen
ein Mandat für den Reichstag zu gewinnen soll wie die
B B Ztg bestimmt erfahren haben will erklärt haben

Nachdruck verboten
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Siebzehntes Kapitel

Zu einer frühern Stunde desselben Abends iatte sich
Schleppsuß im Hauptpolizeiamt eingefunden

Daß er etwas Neues brachte sah ihm der Inspektor
Bhrnes gleich am Gesicht c n

Was giebt es heute fragte er lächelnd Haben
Sie Entdeckungen über Oberst Desmond gemacht oder
den Fälscher des Pfandscheins ausgespürt

Mit dieser Sache werden wir denke ich bald im
Reinen sein, entgegnete der andere sein Notizbuch heraus
ziehend in welches er während seines Berichts zuweilen
clnen Blick warf Zuerst wollte ich der Fälschung auf
die Spur kommen Ich fragte daher bei Sibley was
sür Kunden etwa tm Laden gewesen als das Cigar
rettenetui versetzt wurde Wir machten uns alle drei
daran die Bücher zu untersuchen Für das Etui war
der Pfandschein Nr 983 abgegeben worden der vorher
gehende für Unen Ueberzieher mit seidenem Futter und
der folgende 984 für eine silberne Uhr Einen
dieser Scheine mußte der Mann erhalten haben den wir
Mm Den Ueberzieher hatte ein gewisser Karl Schnabel

verpfändet der schon öfter im Laden gewesen war er
gehörte zu einer kleinen deutschen Schauspielertruppe und
schien nicht der Mann für ein solches Unternehmen Auch
mußte sein Geschäft beendet gewesen sein und er hatte in
dem Laden nichts mehr zu suchen als der Eigenthümer
des Etuis eintrat Sibley hatte ihn bedient und be
hauptete er habe sein Geld genommen und sei gleich fort
gegangen

Also Nr 984, sagte der Inspektor
Das schien außer Frage El Mann namens

Robertson war im Buch eingetragen John Robertson
wohnhaft Broadway Nr 1280 Weder Sibley noch sein
Gehilfe konnten sich im Augenblick an ihn erinnern Ich
empfahl ihnen darüber nachzudenken und suchte unterdessen
die angegebene Adresse auf wie ich erwartete war aber
Broadway Nr 1280 keine Perfon des Namens bekannt

Als ich zu Sibley zurückkam war dem Gchilfen JZaak
inzwischen eingefallen daß der Mann welcher sich Ro
bertson nannte hereingekommen fei wäyrend Sibley den
Eigenthümer des Etuis bedient habe Sibley war da
gegen der Meinung es sei schon Jemand im Laden ge
wesen er kann sich aber irren da er zu ehr mit dem
Aussehen und Benehmen seines Kunden beschäftigt war
um etwas anderes zu beobachten Jsaak schien seiner
Sache ganz gewiß auf meine Frage wie der Mann aus
gesehen habe erwiderte er er sei jung gewesen frisch von
Gesichtsfarbe und habe mit etwas ausländischem Accent
gesprochen nicht wie ein Deutscher oder Franzose auch
nicht irländisch bm nicht fo wir ein Eingeborener Ich

rieth auf einen Engländer und als ich Jsaak einige Sätze
vorsprach sagte er ja so habe es geklungen

Ein junger rothwangiger Engländer das
würde auf Robert Johnson passen, sagte der Inspektor
nachdenklich

Das fiel mir gleich ein, rief Schleppfuß mit be
friedigter Miene Der Name hatte mir einen so be
kannten Klang John Robertson dachte ich bet mir
auf einmal wußte ich s Das muß Robert Johnson sein
mit verstelltem Vornamen ein Pseudonym wie man
es wohl im Drang der Umstände wählt Ich wollte mir
hierüber Gewißheit verschaffen begab mich gersden Wegs
nach Jersey City fand Johnsons Wohnung und ver
langte ihn zu sprechen Die Wirthin sagte er sei in sei
nem Geschäft in New Ioik und würde erst spät zurück
kommen Ich plauderte mit ihr wobei sie ihn aus allen
Kräften lobte Als ich fragte ob er jeden Abend zu
einer bestimmten Stunde nach Hause käme sagte sie im
Allgemeinen wohl aber er wäre auch schon länger hinter
einander weggeblieben

An Feiertagen vermuthlich oder bet ähnlicher Ver
anlassung, warf ich ein Ja, meinte sie einmal um
Neujahr sei er am Freitag nach der Stadt gefahren und
erst am folgenden Montag Abend zurückgekommen
Das wäre gerade die Zeit wo der Mord begangen und
das Etui versetzt wurde

Der Inspektor nickte zustimmend Sein Alibi würde
er demnach nicht beweisen können, bemerkte er

Freilich nicht Aber ich war noch nicht ganz be



auch sein Mandat für das Abgeordnetenhaus niederzu
legen Herr von Rauchhaupt nahm bekanntlich eine stark
prononcirte gegnerische Stellung zur neuen Landgemeinde
Ordnung ein Uebrigens sollen auch persönliche Motive
für den Entschluß maßgebend sein Z

U Ii v Berit 17 November In den großen
parlamentarischen Kämpfen aus welchen unsere Arbeiter
Versicherung hervorgegangen ist hat die Opposition immer
mit besonderem Nachdruck auf die gesunde Entwickelung
der Arbeiterverhältntsse tn England hinge
wiesen In dieser Beleuchtung erschien unsere sozialpoli
tische Gesetzgebung wie ein Rückfall tn die Bahnen des
überlebten Polizeistaates während das in England tn
Blüthe stehende System der freien Selbsthülfe als das
allein richtige Prinzip der Zukunft dargestellt wurde Das
Ausland sollte der Riesenarbeit welche die deutsche Gesetz
gebung unternahm kopfschüttelnd ja hohnlachend gegen
überstehen und nach wenigen Jahren sollte auf den Trüm
mern unseres mißlunginen Versuchs das englische System
feinet größten Triumph feiern Aber das Ausland hat tn
Wahrheit das Vorgehen Deutschlands alsbald sehr ernst
genommen Verschiedene Länder haben unsere Gesetz
gebung wenigstens theilweise nachgeahmt und die im
letzten Sommer in Bern abgehaltene internationale Kon
ferenz hat die unwiderstehliche Macht ihrer Grundgedanken
rückhaltlos genug anerkannt Nunmehr aber geschieht gar
das Unerhörte ein englischer Staatsmann der neue
Schatzsekretär Herr Gorst proklamirt offen auch für
England die Nothwendigkeit der Befolgung des deutschen
Systems Nicht allein für die Einführung der zwangs
weise Versicherung der Arbeiter gegen die wirthschaftlichen

Folgen der Erwerbsunfähigkeit tritt er ein sondern er
will auch den Staat mit einer finanziellen Beihülfe an
dieser Versicherung betheiligen Man kann die bisherige
Behandlung der Arbeiterfrage durch die englische Sozial
politik nicht gründlicher verurtheilen als es durch dies
Auftreten des Schatzsekretärs geschieht was sagen dazu
die Anbeter des so lange mit der Miene vollendeter Un
fehlbarkeit verkündeten britischen Ideals Gewiß ist die
Rede des Herrn Gorst noch nicht der Ausdruck der öffent
lichen Meinung feines Landes der Gedanke des durch
die Gesetzgebung vorgeschriebenen und mit den Finanzen
des Staates unterstützten Versicherungszwanges wird sich
auch in England erst in heftigen und vielleicht langen
Kämpfen Bahn brechen können Aber es ist schon außer
ordentlich viel daß dieler Gedanke dort von so bedeutsamer
und verantwortungsvoller Stelle überhaupt und zwar
mit solchem Nachdruck ausgesprochen werden konnte Ein
beredteres Zeugniß für den epochemachenden sozialpolitischen
Werth unserer Gesetzgebung hätte man sich heute zehn
Jahre nach der kaiserlichen Botschaft vom 17 November
1881 nicht wünschen können

Die Nordd Mg Ztg schreibt Die Kölnische
Zeitung will erfahren haben der Cultusminister habe
einem höheren Schulbeamten bei einer Unterredung die
betrübende Nachricht gemacht daß an die Gleichstel
lung der Lehrer höherer Lehranstalten mit den
Richtern zweiter Instanz soll wohl richtiger heißen erster
Instanz nicht zu denken sei daß eine Gehaltserhöhung
nur bis zum Höchstbetrage von 4500 Mk stattfinde und
daß vor allen Dingen von der Regelung der Ascension
ganz abgesehen werden würde Das rheinische Blatt
spricht im Zusammenhange hiermit von einer Mißachtung
der dem Leyrerstande gemachten Versprechungen und droht
gewissermaßen mit einem Uebergang mancher Mitglieder
einer für unser ganzes Volksleben sehr bedeutsamen Klasse
zur regierungsfeindlichen Opposition Es ist richtig daß
die Principienfrage der Gleichstellung der Lehrer höherer
Lehranstalten mit den Juristen vorläufig bet Seite ge
lassen worden ist was zunächst gewährt wird ist das
Höchste was bet der jetzigen Finanzlage zu erreichen mög
lich war schließt aber weitere Verbesserungen nicht aus
Es handelt sich aber um nicht weniger als um einen
Mehrbetrag von 2 Millionen Mark der für die Auf
besserung der äußeren Verhältnisse der Lehrer an den in
Frage stehenden Anstalten aufgewandt werden soll Völlig
unbegreiflich ist das Auftauchen der Annahme es solle
die Ascensionssrage nicht endgültig geordnet worden die

Kölnische Zeitung ist in diesem Punkte durchaus irrig
berathen Der Cultusminister ist im Geaentheil im Ver
ein mit dem Finanzminister bemüht die Frage der Afsen
sion auf einer Basis zu lösen wie sie bisher der Lehrer
stand kaum zu erhoffen gewagt hatte Zu Grunde ge
legt wird dabei das System der Dienstalterszulagen wo
nach von einem Minimalgehalt von 2100 Mk ausgehend
jeder ordentliche Lehrer tn Zukunft bis zu einem Gehalt
von 4500 Mk Soll assendlren können dabei bleibt ihm
überdies die Oberlehrerzulage vorbehalten Selbstver
ständlich ist noch die Zustimmung der Landesvertretung
zu diesem in Aussicht genommenen Verbesserungen einzu
holen da es sich bei den letzteren aber um einen Schritt
auf dem Wege zur Hebung der äußeren Verhältnisse der
Lehrer an höheren Lehranstalten handelt der um so
weniger als ein unerheblicher angesehen werden kann je
mehr man auch die Verhältnisse anderer Berufsstände mit
in Rücksicht zieht dürfte es an der Genehmigung des
Landtags schwerlich fehlen Kann jdie Staatsreyierung
auch nicht alle billigen Forderungen des höheren Lehrer
standes mit einem Schlage erfüllen so ist sie sich doch
bewußt daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen denk
bar Mögliche erstrebt und erreicht zu haben Wer dies
nicht anerkennen will läuft Gefahr die ferneren Aus
sichten des Lehrerstandes zu schädigen statt denselben zu
nützen

Berlin 17 November Die gegenwärtig hier ver
sammelte dritte ordentliche Generalsynode erscheint als
eine gar besondere Vertretung der evangelischen Landes
kirche Preußens welche doch eine protestantische Volkskirche
sein soll Ein Blick auf die Zusammensetzung dieser Gene
ralsynode giebt sofort zu interessanten Betrachtungen An
laß Unter den Mitgliedern gegen 200 befinden
sich ungefähr 50 welche zu den sogenannten Edelsten
des Volkes gehören und zwar vertreten von diesen unser
protestantisches Volk hier 1 Prinz 1 Fürst 13 Grafen
9 Freiherrn und 25 sonstige Adlige Im Uebrigen zählt
die Generalsynode zu ihren Mitgliedern 2 Minister 4
Oberpräsidenten 4 Regierungspräsidenten 3 Konsistortal
Präsidenten 20 Konsistorialräthe 10 Generalsuperinten
denten 40 Superintendenten 4 Hos und Domprediger
und 15 Pfarrer Ferner gehören derselben an 1 Ober
landesgericktspräsident 1 Oberlandesgerichtsrath 2 Land
gerichtspräsidenten 2 Landgerichtsdirektoren 1 Ober Ver
waltungsgerichts und Senatspräsident 1 Ober Verwal
tungsgerichtsrath 2 Geheime Justizräthe 6 Professoren
der Rechte und der Theologie 2 Oberbürgermeister 3
Landesdirektoren 5 Regierung und Geheime Regierungs
räthe 5 Kommerzien und Geheime Kommerzienräthe 6
Landräthe 10 Rittergutsbesitzer 2 Erbmarschälle 1 Erb
schenk 1 Oberhofmeister 4 Kammerherren 2 Generale
und 2 Majors a D Außerdem befinden sich unter den
Synodalen auch 1 Kaufmann 1 Rektor und 1 Kirchen
ältester Sonst sind die verschiedensten Volkskreise nicht
weiter vertreten insbesondere auch nicht die große und
wichtige Volksschullehrerschaft Ebensowenig finden wir
unter den Mitgliedern der Generalsynode Männer aus
dem Bauern Bürger Handwerker und Arbeiterstande
während bei einer wirklich entsprechenden kirchlichen Ver
tretung solche doch auch nicht fehlen sollten Unter diesen
Umständen kann man sich allerdings nicht wundern wenn
sich die weitesten Kreise des evangelischen Volkes für diese
Generalsynode wenig oder gar nicht interesfiren und wenn
insbesondere auch das evangelische Volk von Berlin von
ihren Verhandlungen kaum Notiz nimmt

ss Berlin 17 November Die morgen Abend er
scheinende nmeste Nummer des Deutschen Wochenblatts
wird zur Bekräftigung ihres am 4 November gebrachten
aus englischer Quelle stammenden Berichts über die Ver
folgungen welche s Z die Peterssche Emin Pascha Expe
dition seitens der Engländer erfuhr einen Privatbrief
Dr Karl Peters veröffentlichen welchen dieser An
fang September dieses Jahres über die fragliche Ange
legenheit an den Lieutenant von Tiedemann gerichtet hat
Der Brief enthält die Bestätigung der vom Kapitän
Bateman gemachten Enthüllungen

Davzig 17 November Privatnachrichten zu Folge
telegraphirte der deutsche Botschafter in Petersburg hierher

friedigt Die Fähre von Jersey Ciiy ging um ein Uhr
ab ich telegraphirte an Jsaak er solle mich um zwei im
Astor Haus treffen Von dort begab ich mich mit ihm
nach der Gravieranstalt und erwirkte mir die Erlaubniß
mit einem Freunde durch die Geschäftsräume zu gehen
und das Verfahren zu besichtigen Ich hatte Jsaak ge
sagt wenn er jemand sähe der John Robertson ähnlich
sei solle er ihn mir zeigen Wir kamen durch verschiedene
Säle zuletzt in die Druckerei da stand Johnson und
sprach mit dem Faktor Ich ließ mir nichts merken aber
als Jsaak zufällig hinübersah faßte er mich beim Arm
und rief Da steht er das ist der Mensch der die sil
berne Uhr versetzt hat Ich würde ihn überall wieder
erkennen

Gut, sagte der Inspektor das haben Sie sehr
geschickt angestellt Daß Johnson den Schein gefälscht hat
scheint erwiesen Aber wie soll man eS sich erklären
Was kann er für einen Zweck gehabt haben

Nun ich denke mir s so, entgegnete Schleppfuß
Johnson muß des Obersten Feind sein sich aber tn sein

Vertrauen eingeschlichen haben Der Oberst dem er offen
bar zu schaden sucht hat keinen Verdacht gegen ihn Er
ist vor nicht einem Jahr aus England gekommen und tn
sein Geschäft eingetreten Sieht das nicht aus als fei er
herübergekommen oder geschickt worden um etwas gegen
ihn zu unternehme Der Oberst ist Jrländer sein
Treiben zum Theil geheimnißvoll Als ich neulich auf dem
Maskenball war brachte mich Mc Bride der Droschken
kutscher auf seine Spur Er trug einen rothen Domino

und ich sah noch vier oder fünf andere in gleicher Ver
kleidung Sie tauschten Zeichen miteinander und kamen
schließlich hinter den Konlissen zusammen Ich schlich mich
in ihre Nähe so daß ich etwas von ihrer Unterhaltung
hören konnte Es waren lauter Jrländer so viel ich ver
stand sprachen sie über England über Urkunden und
politische Beschlüsse was mich überraschte denn ich war
auf Enthüllungen über die Mordthat gefaßt Plötzlich
wurde mir klar daß sie Mitglieder eines GeheimbundeS
daß sie Fenier sein müßten

Das klingt nicht gerade unwahrscheinlich, bemerkte
der Inspektor Und was weiter

Ein unerwarteter Zwischenfall trat ein es ent
stand ein großer Krach ein Brett fiel um und alles stob
auseinander Erfahren konnte ich weiter nichts aber ich
habe mir die Sache überlegt und bin zu folgendem Schluß
gekommen Robert Johnson ist

Schleppfuß wurde durch ein Klopfen an der Thür
unierbrochen Der eintretende Polizeidiener flüsterte dem
Inspektor etwas zu was diesen tn Staunen zu versetzen
schien Lassen Sie ihn herein sagte er und fügte sich
an Schleppfuß wendend hinzu Hier kommt Robert John
fon selbst

In dkr That erschien der Engländer bald darauf und
grüßte den Poheichef ehrerbietig

Ich wünsche Ihnen einige Mittheilungen zu machen
Herr Inspektor, sagte er die Ihnen vielleicht von Nutzen
find sie betreffen mich selbst und einige andere Personen

daß in Kürz eine Erleichterung dei Oelkuchcn Ausfuhr
Verbots bevorstehe

Reumüuster 16 November Der gestern in Neu
münster abgehaiiene Parteitag des nationallibe
ralen Vereins in Schleswig Holstein war von etwa
60 Vertrauensmännern aus allen Theilen der Provinz
besucht Zum ersten Male war von der Berliner Zentral
leitung der nationalliberalen Partei zu der Versammlung
ein Vertreter tn der Person des Generalsekretärs Patzig
entsandt der einen äußerst lehrreichen die hohen idealen
Gesichtspunkte der Partei entwickelnden Vortrag hielt
welcher die ungetheilte Zustimmung der Anwesenden fand
Aus dem Vortrage heben wir an dieser Stelle einen der
springenden Punkte hervor Derselbe bezog sich auf die
in Preußen zu erwartende Schnlgesetzvorlage Nach
Meinung des Redners sei es besser wenn die Regierung
welche es seit 30 Jahren verabsäumt habe ein Schulge
setz zu geben auch zur Zeit noch damit warte falls eS
nur durch folgenschwere Konzessionen an das Zentrum zu
erkaufen sei Diese Auffassung erfreute sich der ganz be
sonderen Zustimmung der anwesenden Delegirten Nach
Erledigung einiger Wahlen und sonstiger geschäftlichen
Angelegenheiten bei deren Erörterung verschiedentlich der
Wunsch nach einer größeren allgemeinen Parteiverlamm
lung in der Provinz hervortrat und nachdem der Besuch
des in 14 Tagen in Lübeck stattfindenden allgemeinen
Parteitags der nationalliberalen Partei Nordwestdeutsch
lands warm empfohlen war wurde die Versammlung mit
einem Hoch auf den Kaiser geschlossen Bet dem nach
folgenden gemeinsamen Mittagsmahl wurden verschiedene
Trinksprüche aungebracht unter denen der des Gymna
sialdirektors Dr Wallichs Rendsburg auf den Fürsten
Bismarck deshalb besondere Erwähnung verdient als er
an den heutigen 23jährigen Gedenktag des Todes des
dänischen Königs Friedrich VII anknüpfend auf die mit
diesem Tage eintretende Wendung der Geschicke der Her
zogthümer Preußens und des Reiches unter der geschick
ten Staatsleitung des Fürsten Bismarck hinwies Die
spontane Begeisterung mit der das Wohl des großen
deutschen Staatsmannes ausgebracht wurde bewies
wiederum das tn der deutschen Volksseele vorhandene Ge
fühl der Dankbarkeit und Treue gegen den ersten Kanzler
des Reichs wovon ein Telegramm anknüpfend an die
Bedeutung des 15 November 1863 dem Fürsten sofort
Kenntniß gab

Bochum 16 November In Kürze wahrscheinlich
am 6 Dezember wird für die Provinz Westfalen und
benachbarte Bezirke ein sozialdemokratischer
Parteitag in Dortmund abgehalten werden Die
Führer dieser Partei im diesseitigen Bezirk machen schon
jetzt Propaganda für denselben Wie versichert wird soll
auch entschieden werden ob die Mehrzahl der Sozial
demokraten im Ruhrgebiet der alten oder der neuen
Richtung angehören will Auf lebhafte Auseinander
setzungen darf man daher mit Recht gespannt sein

Recklinghansen 16 November Unter großer Be
theiligung der Behörden Bergleute und Zechenbcamten
wurden heute Vormittag die Opfer der furchtbaren
Katastrophe auf Zeche König Ludwig zu Grabe
getragen und zwar 3 in Sunderwig und 8 hier in Reck
linahausen

Gotha 17 November Hier hat sich ein Comites
dem u A auch die Reichstagsabgeordneten Osann
Darmstadt und Pieschel Erfurt angehören gebildet welche
der nothleidenden Weberbevölkerung tn einer
Anzahl Gothascher Ortschaften eine erträgliche
Existenz zu verschaffen helfen will Es wird namentlich
eine Verbesserung der Webstühle die Errichtung einer
Webschule die Anlernung zur Seilerei beabsichtigt Die
tn unglaublich dürftigen Verhältnissen lebende Bevölkerung
ist hierzu aus eigenen Mitteln nicht im Stande Das
Comitee erläßt daher einen Aufruf an die öffentliche
Mildthätigkeit die mit bescheidenen Mitteln hier segens
reich wirken könnten

Wiesbaden 17 November Die Prinzessin Luise
von Preußen ist nach mehrmonatlicher Abwesenheit
wieder zu dauerndem Aufenthalt aus der Schweiz hier
eingetroffen Minister von Giers ist mit seinem ältesten

Soll ich vor diesem Herrn sprechen fügte er mit einem
Blick aus Schleppfuß hinzu

Unbesorgt, entgegnete der Jnspettor er weiß
wahrscheinlich mehr von Ihnen als ich

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst nd Literatur
5 Halle 13 November Auf besonderer literarischer Höhe

standen die dichterischen Erzeugnisse nicht in denen sich Herr
Felix Schweighofer gestern als Komiker zeigte Hierbei
muß allerdings die Darstellung fehlenden Werth des schrift
stellerischen Machwerks ersetzen denn sie sind ja zumeist nur
geschrieben um die Eigenart irgend eines bedeutenden Schau
spielers zu unterstützen Herr Schweighofer fand in den gest
rigen Stücken Gelegenheit feine eminente Vielseitigkeit zu be
thätigen und mit ferner Perfon eine an s Wunderbare grenzende
Umwandlung vorzunehmen Die Fähigkeit eine charakteristische
Maske zu bilden hat bet SchweighGer wohl ihren Höhepunkt
erreicht denn Naturgetreueres dem Leben genauer Entsprechen
des läßt sich nicht darstellen Und mit welcher erstaunlichen
Kunstfertigkeit der Komiker diese Rollen durchführt nicht mit
einem Laut mit einer Bewegung werden wir daran er
innert daß uns ein anderer Mensch gegenübersteht alS
derjenige den er darstellt Hätte man den August Scheu
den Fiedelberg und Anton Muffel neben einander sehen
können wohl Niemand würde auf den Gedanken gekom
men sein daß unter ihnen dieselbe Persönlichkeit verborgen
war Wie köstlich wie lebenswahr gab sich der schüchterne
Schullehrer Scheu nomsn st ornsn der mit seiner ängst
lichen Vorbereitung schließlich doch nur dazu kommt die

Excellenz als Oberkellner und Oberkörper vsm Schwar
zen Roß anzureden wie erstaunlich zeigte sich die Biegsamkeit
seines Organs und seiner Nachahmung als flotter Wiener V5
er Frauen und Kinder Eiseibahnschaffner und Spaziersänger



Sohne dem Staatsrath von GterS soeben nach Stutt
gart zum Kondolenzbesuch bet der Königin Olga abgereist
Die Massagekur des Ministers hatte den besten Erfolg
Der Minister litt an starken Athembeschwerden hatte keine
Nachtruhe und konnte nur auf einer Seite liegen Jetzt
sind alle diese Erscheinungen verschwunden Der Minister
äußerte er suhle sich wie ein junger Mann und werde
demnächst sein Amt mit frischen Kräften wieder antreten
Sein Aufenthalt in Paris foll zwei Tage dauern Frau
Äon Giers ist mit ihrem jüngsten Sohne und der Tochter
heute nach Berlin vorausgereist

Stuttgart 17 November Wie wir hören steht es
noch mchl fest daß die deutsche Partei den bisher von
den Nationalliberalen vertretenen 11 württem belg
ischen Reichstagswahlkreis Hall Oehringen
aufgiebt Es wird vielmehr noch versucht werden einen
geeigneten Kandidaten zu finden

Bremen 17 November Der in der Handelswelt
bekannte Kaufmann Christoph Papendieck ist heute
an einem Herzleiden in Territet am Genfer See gestorben
Er war erst 52 Jahre alt

Oesterreich Ungarn
s Wien 16 November Die politische Beun

ruhigung welche vorgestern zu einer Panik an der
Börse führte ist auch heute nach den Erklärungen des
Grasen Kalnoky in der ungarischen Delegation noch nicht
vollständig gewichen und findet in einer abermaligen Ab
bröckeluog der Kurse ihren Ausdruck Diese Beunruhig
ung ist zum großen Theile darauf zurückzuführen daß in
den polnischen Blättern über die Audienz des Abg von
Jaworski beim Kaiser Berichte vorliegen welche noch ehe
die bekannte Mittheilung des Wiener Tagblatt erschien
die Aeußerungen des Monarchen gleichfalls als höchst
ernste bezeichnete So meldet die Nowa Reforma daß
der Kaiser an Herrn v Jaworski das Ersuchen richtete
der Polenklub möge in Erwägung der Möglichkeit einer
höchst gefährlichen politischen Lage überdies in Rücksicht
auf die Möglichkeit einer ernsten Kriegsgefahr seinen er
probten Patriotismus beweisen und sich den nothwendigen
Anforderungen fügen welche durch wichtige strategische
Rücksichten diktirt sind In einer weiteren vom 13 d
Mts datirten Depesche berichtet dasselbe Blatt daß der
Kaiser sich Herrn v Jaworski gegenüber über die that
sächlich ernste politische Lage in der folgenden Weise ge
äußert hat Ich wiederhole daß die Situation sehr ernst
ist Bezüglich der Decentralijation d r Staatsbahnen
sagte der Kaiser nach dem Kuryer Lwowski Ich selbst
habe das gemacht Vorwürfe können Niemanden treffen
ch war dazu gezwungen Beruhigen Sie Ihre Collegen
und theilen Sie denselben mit was ich Ihnen gesagt
habe Jaworski erwiederte Wir Polen haben uns
nur auf die allernothwendigsten Dinge beschränkt wir
wollten nicht militärischen Interessen entgegen treten weil
deren Leitung uns nicht zusteht Wir vertrauen daher
dem Willen des Monarchen und übernehmen dem Lande
gegenüber die volle Verantwortung Der Kaiser sprach
für dieses Vertrauen des Polenklubs leinen Dank aus

Der Dziemik Polski berichtet aus Wien der Kaiser
habe die Ablehnung der polnischen Wünsche mit militär
ischen Gründen motivirt Die Worte des Kaisers waren
so ernst und nahezu sensationell daß nicht einmal die
Rede sein könnte von einem weiteren Festhalten an den
Forderungen des Polenklubs

Rußland
Petersburg 16 November Die Ernennung Dr v

Stablewskls zum Erzbischof von Polen wird von der

russischen Presse sehr scharf kommendlrt und als ein neuer
Akt der Feindseligkeit Deutschlands gegen Rußland hin
gestellt Vor Allem beschäftigt sich der Swjet an
leitender Stelle eingehend mit dem Charakter Stablewskis
und bringt namentlich dessen Reden auf dem Thorner
Katholikentag im verflossenen August in Erinnerung in
welchen Stablewski sich als ein fanatischer Feind Ruß
lands bekannt hätte u A den Gedanken Ausdruck gebend
daß der alten Ordnung der christlichen Welt von zwei
Seiten die höchste Gefahr drohe vom Sozialtsmus und
von der Welt des Ostens an deren Spitze Rußland stehe
mit feiner besonderen Zivilisation seinem offiziellen reli
giösen Fanatismus und dem Anspruch auf Weltherrschaft
Diese eingebildete Gefahr von Seiten Rußlands habe Herr
v Stablewski recht eingehend geschildert um in einem
Lobeshymnus auf den deutschen Herrscher überzugehen
der berufen sei die christliche Welt vor allen diesen Schreck
nissen zu schützen Interessant wäre es zu wissen
so führt der Swjet weiter aus ob die Polen diesem
Fanatiker folgen würden der aus Feindschaft zu Rußland
und aus Karrierednrst die Polen nur auf den Weg des
Verderbens führen könnte Die Wahrheit wäre daß der
polnische Volksstamm nur durch festen Anschluß an die
andern slavischen Nationalitäten sich sein Leben wahren
könnte sonst aber in der allgemeinen Germanisation spurlos
zu Grunde gehen müßte Man sieht an scharfen Worten
fehlt es in der russischen Presse gegen Stablewski
nicht

Immer grausiger werden dieNothstandsbertchte
aus den russischen Hungerprovinzen Konnte
man Anfangs meinen daß Manches Uebertreibung fei
um dos Getreide Ausfuhrverbot zu begründen so weiß
man heute sicher daß an 20 Millionen Menschen einer
Hunyersnoth schutzlos preisgegeben sind schutzlos denn
die Ernie hat nur einen ganz geringen stellenweise auch
gar keinen Ertrag abgeworfen und für die zumeist aus
Kleinbauern bestehende Bevölkerung ist nichts zu verdienen
Sollen auch nur die etwa 14 Millionen mittleren und
kleineren Besitzer und ihre Angehörigen unterstützt werden
und soll jeder nur ein Pfund Korn für den Tag bekom
men so erwächst daraus bei den heutigen Preisen für
etwa neun bis zehn Monate Unterstützungs eit der Re
gierung eine Ausgabe von etwa 50 Millionen Rubel
Nahezu dir gleiche Summe aber dürfte zur Beschaffung
des Saatkornes erforderlich sein woran gänzlicher Mangel
vorhanden ist Nun muß freilich mit der Möglichkeit ge
rechnet werden daß die Regierung die Vorräthe besser
gestellter Landestheile zwangsweise zu einem Taxations
werth an sich nimmt der nicht zu hoch bemessen wird
Aber mit viel weniger als 100 Millionen Rubel wird
man zur Bestreitung des Nothstandes nicht auskommen

Amt ich 5 Mittheilungen
Verleihung Dem Landgerichis Direk or Geheimen Justiz

Rath Reich zu Magdeburg ist der Rothe Adler Orden dritter
Klasse mit der Schletie verliehen worden

Beförderung Weiße Pr, Ll vom Magdeburg Train
Bat Nr 4 unter Versetzung zum Hannov Train Bat Nr 10
a 1 suits desselben zur Dienstleistung als zweiter Offizier zum
Traindepot des 10 Armeekorps kommcmdirt

befanden sich in 17 städtischen Krankenhauser 223 Influenza
kranke im Oktober schon 513

Abschreckungsmittel Vater Der Junge will schöre
wieder zum Besuch nach Hause kommen das wird denn aber
doch zu viel Tochter Weißt Du was Papa schick ihm
das Reisegeld dann kommt er gewiß nicht

Offiziere und Parademusik Hunde und Bahnzüge reden ließ
und dann eine treffliche urkomische Schilderung des Wiener
Volkslebens gab Die Imitation der französischen Concert
fängerin war z B ein Meisterstück und erregte den lebhaftesten Bei
fall In dem Nestroy schen Stück trat die Komik zu handfest
auf auch die witzigen Scenen und Situationen bringen uns
über die Unwahrscheinlichkett solcher früheren Verhältnisse
nicht hinweg Dte von Herrn Schweighoker eingelegten Kunst

behelfe entbehrten mit ihrer humoristischen Schilderung der
Meininger und französischer und italienischer Operndarstel

lungen nicht des Erfolges welcher aber lediglich durch die
brillante Ausführung hervorgerufen wurde Die Mitglieder
unleres Schauspiels wirkten nach Kräften mit Herrn Schweig
hofer den nöthigen Rahmen für seine Leistungen zu schaffen
Ganz vorzüglich war der Kellner Johann des Herrn Schmidt
Häßler und auch Fräulein Schneider s Helene entbehrte nicht
der Frische und Munterkeit In der Nestroy schen Posse sind
die Damen Brodsky und Kömg Josefine und Peppi sowie
Herr Doß Hvlzhändler Scheidemann zu nennen

Eine Wallfahrt nach der Trinitä Provinz Rom
Im italienischen Volksleben spielen die Wallfahrten eine große
Rolle und zahlreiche Stätten von Alters her berühmt durch
ihre Heiligkeit geben den Schauplatz ab für die großartige
Entfaltung religiösen Lebens welche eine Wallfahrt aufweist
Eine der berühmtesten Stätten ist die Sa Trinit bei Valle
pietra in der Provinz Rom Hierin führt uns das neue
Heft von Zur Guten Stunde Berlin Deutsches Verlagshaus Boug u Co und dort ist es ein italienischer Künstler
von bestem Ruf Enerico Nardi welcher in Wort und Bild
eine solche Wallfahrt schildert Die künstlerisch eigenartigen
Aquarelle geben einige Scenen wieder wie der Verkauf der
Bilder des heiligen Antonia Gruppen aus dem Pilgezuge
Die Betende am Krucifiix u a m Die Reproduktion in

farbigem Aquarelldruck ist ganz geeignet die Schönheiten der
Originale des Künstlers hervorzuheben Noch ein anderer mit
farbiger Abbildungen geschmückter Artikel des Heftes wird In
teresse erregen es sind dies die Betrachtungen über Zeiten
und Moden reich geschmückt mit originellen Darstellungen
Ferner erwähnen wir die Streifzüge auf dem Gebiete der Er
nährung von Dr Rabe Die deutsche Einheitszeit von
Krenke die Kunststücke der Salonmagie u a Einen fesselnden
novellistischen Beitrag liefert Fräst Olga Wohlbrück in Kein
Beruf daneben befinden sich die Fortsetzungen der beiden
großen Romane Empor von Jda Boy Ed und Komö
dianten von Reinhold Ortmann Der bildliche Schmuck des
Heftes ist wie immer ein sehr reicher desgleichen dürfte
das amüsante Feuilleton großen Beifall finden Preis deS
HesteS 40 Pfg

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 6 Nov der Fuhrunternehmer
I H Witte zu Dortmund mit L H Hettenbausen Den
7 der Modelltischler A Bongoll mit B Ohme Den 9
der Handarb E Arndt zu Giebichenftein mit A Tintel
Den 10 der Maurermeister F W Spamann mit A H Dorn
maß zu Giebichenstein Den 11 der Barbier F R Hoedicke
mit D I BethgeMilitärgemeinde Den 7 der Wcefeldwebel im MagdeS
Füs Req Nr 36 K Kleine mit C Müller

Zu St Ulrich Den 5 November der Kaufmann F G
Reintzlch mit M I O Schröter Den 7 Nov der Schuh
macher K A Korn mit E A Weiske Den 7 Nov der
Handarb H W Schmiady mit M E Kraule Den 3 Nov
der Fleischer Ä B Frönicke Trotha mit A I Strömer
Den 3 Nov der Schuhmacher E K A Dornsteiv mit I A
B I HermZu St Moritz Den 3 Nov der Pastor zu Arnoldshain
und A C Müller Den 3 Nov der Drehorgelspieler
Kutscher und K A Hilpert Den 9 Nov der Ingenieur
Sauerbrey zu Bernburg u D C Mundin

Zu Neumarkt Den 4 Nov der Tischlermstr H I E
Gröber m,t W A Dietrich

Zu St Georgen Den 7 Nov der Gelbgießer F K P
Panle mit I F Fricke Den 8 Nov der Oberkellner F
I Schneider mit M K E Steinweg

Getaufte
Zu U L Frauen Des Kernmachers Gorgas S Andreas

Karl geb 25 Decbr 1890 Eine unehl T Margaretha
Gertrud geb 27 Febr 1891 Des Liniirers Üble T Toni

Handel und Verkehr
Hildebraud sche Mühlenwerke Aktiengesellschaft

Die gestern Mittag im Hotel itadt Hamburg unter Vorsitz
des Herrn Bankdirektor Böttcher abgehaltene 3 Generalver
sammlung genehmigte die Vercheilung von 13V,pCt Dividende
und ertheilte dem Rechnungsführer Decharge Die beiden aus
scheidenden Aussichtsrathsmitglieder wurden wiedergewählt

Wien 16 November Die Börsenkammer letzte in ihrer
heutigen Sitzung ein fünfgliedriges Komitee zur Eruirung der
Urheber des auch in Berlin verbreiteten Gerüchtes über das
Falliment einer hiesigen großen Couliffenfirma ein Von
einem Schritte gegen das Wiener Tagblatt werde Abstand
genommen da die Börfenkammer von der Ansicht ausging daß
die betreffende Meldung Kon Ms veröffentlicht wurde

Christiania 16 November Der norwegilche Staatsrath
hat beschlossen mir Spanien in Verhandlungen über Abschluß
eines norwegischen Sondertraktates zu treten Die Ver
handlungen hierzu sollen norwegilcherseits vom Generalkonsul
Christophersen in Antwerpen als Generalbevollmächtigten ge
führt werden Spanien hat sich zur Ablchließung eines Son
dertraktates mit Norwegen bereit erklärt und inzwischen wer
den Verhandlungen über ein vorläufiges Abkommen dieser Art
geführt

Petersburg 15 November Das Syndikat für die neue
dreiprozentige Goldanleihe theilt mit daß 51 Prozent der
Subskribenten auf diese Anleihe ein Nominalkapital von 250
Millionen Franks repräsentirend ihre Obligationen bereits voll
bezahlt haben obwohl sie laut den Emissionsbedingungen die
letzte Ratenzahlung erst Februar 1892 zu leisten gehabt
hätten

Petersburg 15 November Das Charkowsche Börsen
komitee hat sich auf Bitten der örtlichen Getreidehändler an den
Finanzminister mit der Anfrage gewandt wie es mit den
Getreidesrachten zu halten wäre welche sich beim Erlaß des
Ausfuhrverbots unterwegs befanden Eine Masse von voll b
frachteten Waggons stehen an der Grenze Die Getreidehänd
ler suchen nun darum nach wenn die Waggons mit Getreide
nicht über die Grenze gelassen werden sie von der Tarif
zatzlung bis Königsberg und zurück 300 Rubel pro Waggon
zu befreien Eine Antwort auf dieses Gesuch ist noch nicht
erfolgt

Vermischtes
Der Friedensstörer in den Kaiserlichen Jagdgefilden

der Rommter Haide ist nun erschossen Der große Wolf welcher
die ganze dortige Gegend seit einem Jahre unsicher gemacht
bat lein Dalein bendet Aus Theerbude wird der Königsb
A Z darüber berichtet Der erste Schnefall in diesem Ja re
hat den Forstbeamten Gelegenheit gegeben den Wolf der den
ganzen Sommer hindurch sich das junge Hochwild hat gut
schmecken lassen im sogen Hühnerbruch Belauf Szittkehmen
festzumachen und ihn zu erlegen Sechs Schützen gebührt der
Ruhm der Bestie den Garaus gemacht zu haben Ob es die
einzige gewesen die das Wild beunruhigt hat wird sich nächstens
herausstellen falls der Schnee mit dem Thuuwetter weicht

Petersburg 16 November Die Influenza wüthet in
Petersburg mit wiedererwachender Heftigkeit im September

Des Handarb Sommer T
Des Handarb Thierbach T
Des Apothekers Evers S
Qes Schneiders Schlegel S

Des Schneiders Däumler

Marie Ella geb 24 Mär
Auguste Martha geb 4 Mai
Luise Martha geb 4 Juli
Paul Richard geb 23 Aug
Heinrich Berthold geb 30 Aug
T Helene Paula geb 6 Sept Des Malers und Lackirers
Camnitius T Sophie Bertha Emma geb 25 Octbr Des
Handarb Kunter T Marie Auguste Martha geb 25 Octbr

Zn St Ulrich Des Maichinenmstr Weinert T Jo
hanna Elia geb am 28 Aug Des Former Bürger S
Karl Robert Bruno geb am 9 Septbr Des Sattlermstr
Kain S Friedrich Franz Otto geb am 6 Nov Des
Schuhmachermstr Simon T Martha Elfe geb am 14 Nov

Des Eilendreher Teudeloff T Liesbeth Wally geb am 13
März Ein unehel S Hugo Johannes Theodor geb am
22 Juni Des Schlosser Seidel S Karl Albert Hermann
geb am 26 Juni Des Handarb Facins T Jda Marie
geb am 13 Juli Des Vostpacketträger Schiepe T Marie
Hedwia geb am 21 August Des Handarb Andrae S
Paul Otto Willy geb am 26 August Des Instrumenten
macher Müller T Martha Agnes geb am 31 August
Des Former Borgmann S Otto Heinrich geb am 9 Septbr

Fabrikarb Paacke T Frieda Martha geb am 10
Septbr Des Schlosser Ackermann T Ella Frieda geb am
28 Septbr Des Metalldreher Hermann T Anna geb
am 20 Octbr Des Monteur Weinert S Paul Max geb
am 29 Octbr Ein unehel S Friedrich Paul Gustsv geb
am 3 November

Zu St Moritz Ein unehel S Friedrich Albert Willy
geb am 3 Juli 1891 Des Bahnarb Herzog S Gustav
Kurt geb am 15 Septbr Des Maurer Lösche T Martha
Elsa geb am 21 Septbr Des Tischler Schubert T
Martha Frieda Anna geb am 23 Septbr

Entb lndnngs Jnftitut Ein unehel S Hans Her
mann geb am 31 Octbr 1391 Ein unehel S Eduard
Otto geb am 31 Octbr Ein unehel S Hermann geb
am 2 Novbr Ein unehel S Albert Otto geb am 5
Novbr

Domkirche Des Handarbeiters Bester T Anna Bertha
Margarethe geb 3 Mai 1331 Des Hauptsteueramtsassistents
Schirmeister T Anna Elilabeth Eleonore geb 18 Mai 1891

Des Kaufmanns Waltsgott S Gerhard Helmuth geb 8
Juni 1891 Des Referents Rösner S Max Julius Leopold
geb 5 Juli 1891 Des Schuhmachers K ttel S Friedrich
August geb 3 September 1891 Des Technikers Förster
T Selma Martha Katharina Elsa geb 13 September 1891

Des Tischlers Lippold T Martha Elisabeth Margarethe
geb 16 September 1391 Des Maurers Seyfarth Charlotte
Margarethe geb 25 September 1391

Zu Neumarkt Des Musikus A L Herold S Albert
Johannes geb 11 Juni 139L Des Handarbeiters K G
Bartel T Klara Emilie Anna geb 2 März 1891 Des
Kaufmanns I G W Wolf T Anna Luise Paula geb 15
Juli 1391 Des Bureaugehülfen T H I Weihrauch T
Klara Eisbeth geb 8 August 1891 Des Fleischermeisters
H F A Bachnein S August Friedrich Paul geb 16 August
1891 Des Materialwacrenhändlers F W Zachau S Franz
Otto Arno geb 29 September 1391 Des Handarbeiters
F W Puppe S August Hermann Wilhelm geb 11 Oktober
1391 Des Schuh machermeisters K H j Burgemeister T
Amalie Anna geb 12 Oktober 1891 Des Schmieds F R
Schmidt S Fran Richard geb 12 Oktober 1391

Zu St George Des Fabrikarbeiters Löwe T Auguste
Frieda geb 13 August 1890 Des Handarbeiters Merti
S Paul Franz geb 14 Januar 1891 Des Tischlers
Stößel S Franz Willy geb 27 Mai 1891 Des Hand
arbeiters Widczisk S Eugen Willy Walcher geb 4 August
1391 Des Handarbeiters Brach witz S Otto Fraru geb
12 August 1891 Des Malers Schwarz S Ferdinand
Paul Arthur geb 21 August 1891 Eine unehel T Arm
Minna geb 22 August 1391 Des Maurers kunke T
Margarethe geb L1 August 1891 Des Handarbeiters
Schauerhammer S Franz Otto Wilhelm geb 15 Oktober
1891 Des Schiffers Brehme T Minna Martha geb 17
Oktober 1891 Eine unehel T Anna Bertha geb 25
Oktober

Aus dem Geschäftsverkehr
Viele Leute haben gar keine Ahnung

davon welche ernste Folgen mitunter ein vernachlässigter
Katarrh nach sich führen kann und man sollte in keinem Falle
einen Katarrh zu leicht nehmen Nachdem uns die heutige
Wissenschaft ein Mittel an Händen gegeben die Entzündung
der Schleimhäute der Luftwege die Ursache des Katarrhs in
ganz kurzer Zeit oft schon nach Stunden durch Chinin
Präparate zu beseitigen und damit das Uebel selbst zu heben
wäre es Leichtsinn sich dieses Mittels der Apotheker W Voß
schen Katarrhpillen nicht rechtzeitig zu bedienen Zu haben
a Dole Mk 1 in den meisten Apotheken

Donnerstag /t Uhr Pr f Chor u
Orch Bolkssch



empfiehlt L V TsÄÄz Si üvko
Atliihe NmUchMZe

Bekanntmachung
betreffend die Zahlung des Schulgeldes für die höhere

städtischen Lehranstalten pro Oktober December 8S1
Wir erinnern daran daß das Schulgeld für die höheren Schulen

hiesiger Stadr nunmehr ungesäumt spätestens aber bis zu Mitte des
Monats November laufenden Jahres zur Vermeidung der kostenpflich
tigen Zwangseinziehung an unsere Steuer Receptur zu zahlen ist

Halle a S den 6 November 1891
Der Magistrat

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß bei

einer vo dem Viehhändler G Stern hier Delitzscherstraße Nr 14
stammenden Ferse die L ge seuche cmsgebrochen und in Folge
dessen das vorgedachte Gedöst unter Geböftesperre gestellt worden ist

Halle a S den 17 November 1891
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Beim Herannahen des dem Andenken der Vnstorbenenen gewid

meten Jahrestages SS d MtS wird das Publikum darauf auf
merksam gemacht daß nach der Oberpräsidialverordnung vom 21
März 1879 an diesem Tage sowie am Vorabende desselben keine
Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten stattfinden
dürfen und nur die Aufführung von Oratorien und anderen ernsten
Musikstücken in dazu geeigneten Räumen gestattet ist

Schauspielervorstellun en dürfen an dem gedachten Tage nur
dann stattfinden wenn sie ernsten Inhaltes sind

Halle a S den 17 November 1891
Die Polizei Verwaltung

Donnerstag den 19 November
Abend V Uhr hätt der

Nationalliberale Verein
im kleinen Saale der Katsersäle Gr Ulrichstraße die zweite
Winterversammlnng ab Herr Rechtsanwalt vr livi wild
über das ene Einkommensteuergesetz sprechen

Die Mitglieder der nationalliberalen Partey sowie alle Freunde
derselben werden hierzu freundlichst eingeladen

Der Vorstand
Elze Regel

Slvr Savaua Import
Wir empfingen von der neuen Ernte in diesen Tagen größere Abladungen von fol

genden Marken

Kii em l M Mr weliMllä iHitllim MMes v Verona
klvr Äe iiw8 l loi lltt l M kem f OIv

klor llv IiiellM tio Nmw ete
im Preise von SO bis IVVV Mark pro Mille

Von unsern eigenen Havana Fabrikaten cmp ehlen unlere bekannten Marien

ii 1W N pi Wie
Irvini MnnÄ MVvra Win 8S er Waare in hervorragender milder Qualität und leichten Sortiment

Halle a S den 16 November 1891

Untere Leipzigerstr Nr S Gr Ulrichstr Nr S8

Vruvo LovpÄ s LivrdaUv

v Böhmen undRlttneliiivr IDonnerstag Abend v
Sv8A s a KÄWllisvd
Coneertfängerin Weidenplan Nr Sv

Sprechstunde 4 5

Antisclaverei Koose
zu amtlichen Preisen bei

kickM 8ckr M Gr Ulrichstraße 48
Prospekte und Pläne gratis

In Fmtnvtttin zur Armen und KrankwOge
erlaubt sich auch in diesem Jahre um Gaben der Liebe zu bitieu
welche dazu dienen sollen den 347 unsere Anstalten Martiusberg 14
besuchenden Kindern Knaben und Mädchen im Alter von 2 14
Jahren eine Weihnachtsfrevde zu bereiten W r werden jede Gabe
an Geld Kleidungsstücken Stoffen und Schuhzeug mit herzlichem
Dank durch Fräulein Gähde Martinsberg 14 Fräulein Rummel
Moritzzwinger 12 Frau Oastor Wächter an der Ulrichskirche
und durch die Unterzeichnete entgegen nehmen lassen und um die
gewissenhafteste Verwendung besorgt sein

I

Frau Commerzienrath Bethcke Burgstr 30/31

G KiüMtirt nickt tMkelM 8tesri Iickt
M aus reiner sapouifieirter Steariumaffe

empfehle in allen G ößen uur mit meiner eigene Firma

H Grotze Ulrichstrahe S Ecke Große Steiustratze

Eingang Schulgaffe
Iempfiehlt sich zur Anfertigung

küustl Zähne ganzer
Gebiffe in Gold nnd

Kautschuk Stistzähue
Umarbeit Reparaturen
c Plomben iu Gold
Silber n Emoille

sowie schmerzl Zahnope
rationeu durch örtliche Be

täubung

kokett keiumli

Meine vollständig reingesottene

Ä Stück so Psg
wird von vielen der Herren Aerzie als best Seife zum Heile und
Couserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rastren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von DÄmZkZ Ä

empfehle mein reichbalt Lager in

GrabkriinM
infachster bis elegantester Aus

W vonRkt tt
K Feinste Spezialitäten
Zyllireier Per and durch

II DFrankfurt a M
Spezral Preisliste in verichloss

jsCouvert ohne Firma gegen Eins
von 20 Hin Briefmarken

8sti eeli/eit voll mm im

8 1 S Svr V ovkvrt

mit r r z rv Iivr

vsizooräi
Vdvatsr

kpichlän
Herr Arthur Streu bei
Kunstradfahrer Miß
Edme u Mr Rovello
Prooukt onen an den rSm
Ringen Dopveltrapk

Brothers Flipp n Ripp
Musik Clowns GebrÄ Roland herkulische Tende

l ie Miß Susanne
Schäffer Fußkquilibrtstin
Herr L Fialkowsky
Uwverjalhumorist Frl
Minna Teichma

Kostümsoubrette Tre
vally Tr ippe Könige der
Akrobatik Auf besonveres
Verlangen weiter engagirt
Musik der 18 Mcinn star
ken Hauskapelle unter L r
tung des Herrn Kapell

meisters HtllllllSt

LWWiiZiiW

MZ LZMsr
Ävr nixt 7IxZ str vu v i

v

Einfachster bis elegante

führung zu soliden Preisen

wie frisch
Krttnzblumm
IN jeder Preislage

W u IWZl k rtka Ki tLk i rik
W S4 gr Ulrichstr S4

ITOMZSAi M
prakt Zahn Arzt

Bwmbiren Zahnziehen mk
Sachgas knnftl Gebiffe S s
guliren schiesstehender Zähne

TV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Nh
Nachmittags

Dtrection

üieiier 8p elpl i
Die vier Schweftcra Franüin

Bravour Gymnastikerinnen an den
schwebenden Ringen Miß Anita
u Mr Jules Schaffeur Kraft
Jongleure und Athletm Die
Mayo Truppe Rollichuhläuser
und Excenlriker Mr Pylades
Nev Mimiker u Charakteristiker

Die drei Jvhau Hayton s
Excentriker und Paniomimisten
F l Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Jnlie u Julius Mohrmann

Grotzi Tanz und Grolssk
Duettisten

Kassenöffnung 7 Uhr Beo s
der Vorst 8 Uhr End 11 N

Photographien I
fertigt das ganze Dutzend
resp IS Stück in bester
Ausführung von 6 Mk an

II MWGr Mrichstratze SS

Echte Teltower Rübchen
Erfurt Brunneukreffe Biu
meukohl Rosenkohl Radies
chen gr Salat Endievien
Holländer Rothkohl alle Sor
ten gute Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt l Rathbaus unter der
Uhr im Keller

l Sppkl8 llotel
Steinthor

Donnerstag IS Rovbr
Schlachtefefl
Ergebenst IZ liiipjx l

MSsorMs
Donnerstag den IS Novbr
III MMre Zv Wrt

ausgeführt von der Kapelle deA
Königl Magdeb Füsil Reg
Nr z und dem Halle schen
Stadt n Theater Orchester
unier abwechselnder Leitung dek
Königl Mnsikdir Herrn 0

und des Stadtmusik
Direktors Herrn KV
Billets SO Pfg sind bet den
Herren 8tvliilt rv Ii k
per zu haden Anfang 8 Uhr
Entree an der Kasse HO Psg

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Iu lius Gud id in 5Me

Expedition det Halle schen TaaeblatteS
Druck von R Nietschman in Halle

Große Ulrichstraße IS oeöfftiet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von 2 7 Uhr F Hierzu 1 BekwM
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